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jedoch beachtet werden, dass es sich bei Wengert, Gütle und 
Streuobstwiesen um Kulturlandschaften handelt. Wenn der 
Mensch hier nicht durch seine Pflege aktiv eingreift, würde sich hier 
in Feuerbach in wenigen Jahrzehnten der angrenzende Wald auf 
diesen Flächen ausbreiten. Dies ist sicherlich nicht im Sinne des 
Schutzes der für unsere Region typischen Landschaft. Leider führt 
die ideologisch geprägte Auslegung der Landschaftschutzverord-
nung dazu, dass sich immer mehr aus einem Engagement für ihren 
Wengert und Garten zurückziehen. Letztendlich ist dies dann kon-
trär zum eigentlichen Ziel das Landschaftsbild mit dem Erholungs-
faktor zu erhalten. Für den Erhalt der heimischen Kulturlandschaft 
wünsche ich mir ein pragmatisches und praxisorientiertes Miteinan-
der zwischen Behörden / Verwaltung und den Pächtern / Besitzern.  
Wir befinden uns in anspruchsvollen Zeiten, um so mehr freue ich 
mich über all diejenigen, die sich diesen Veränderungen stellen und 
mit anpacken. Ich freue mich auf ein Wiedersehen in 2024.                       

      Steffen Wirth Vorsitzender

Einführung  -  D’Grondechte

 Auflage:  750

 Gestaltung:  Steffen Wirth
  Linzer Str. 21   70469 Stuttgart   Tel. 81 41 13
 Herausgeber: WOGV Feuerbach

 Anzeigen:  Ingrid Hörenberg

 Impressum

 WOGV  12/2023 3

30 Arbeitsgruppe

3 Aus dem Inhalt

5 Redaktion

Einführung:

24 Muttertagskonzert

4 Feiertagsgrüße

6 Inserentenverzeichnis

Hauptversammlung 2023:

8  Mitgliederbewegung

Feste & Feiern:

25 Brackefest

20  Ehrungen

26 Kelterfest

11 Bericht des Vorsitzenden

16 Kassenbericht / Entlastung

22 Anträge / Verschiedenes

19 Wahlen / Beitragserhöhung

7 Begrüßung

28 Sichelhenke

1 „D’Grondechte“

Aktionen:

32 Herbstansingen

Fachliches:

52 Obstbauberatungsstelle

Ausflüge:

38 Jahresausflug Hessen

60 Vortrag Pflanzenschutz

60 Sachkundelehrgang 2024

33 Weihnachtsmarkt

47 Obst- und Gartenjahr

62 Nachrufe

65 Mitgliedsausweis /  Beitrags-

 zahlungen / Spenden

66 Vorschau 2024 / Dank

56 Weinbaujahr 2023

67 Kontakte / Was es sonst noch gibt

Verein allgemein:

36 Jahresprogramm 2024

31 Kelterbetrieb

34 Tagesausflug Eberstadt

70 Vereinsorgane

69 Runde Geburtstage 2024

Einführung  -  Aus dem Inhalt



2 WOGV  12/2023

jedoch beachtet werden, dass es sich bei Wengert, Gütle und 
Streuobstwiesen um Kulturlandschaften handelt. Wenn der 
Mensch hier nicht durch seine Pflege aktiv eingreift, würde sich hier 
in Feuerbach in wenigen Jahrzehnten der angrenzende Wald auf 
diesen Flächen ausbreiten. Dies ist sicherlich nicht im Sinne des 
Schutzes der für unsere Region typischen Landschaft. Leider führt 
die ideologisch geprägte Auslegung der Landschaftschutzverord-
nung dazu, dass sich immer mehr aus einem Engagement für ihren 
Wengert und Garten zurückziehen. Letztendlich ist dies dann kon-
trär zum eigentlichen Ziel das Landschaftsbild mit dem Erholungs-
faktor zu erhalten. Für den Erhalt der heimischen Kulturlandschaft 
wünsche ich mir ein pragmatisches und praxisorientiertes Miteinan-
der zwischen Behörden / Verwaltung und den Pächtern / Besitzern.  
Wir befinden uns in anspruchsvollen Zeiten, um so mehr freue ich 
mich über all diejenigen, die sich diesen Veränderungen stellen und 
mit anpacken. Ich freue mich auf ein Wiedersehen in 2024.                       

      Steffen Wirth Vorsitzender

Einführung  -  D’Grondechte

 Auflage:  750

 Gestaltung:  Steffen Wirth
  Linzer Str. 21   70469 Stuttgart   Tel. 81 41 13
 Herausgeber: WOGV Feuerbach

 Anzeigen:  Ingrid Hörenberg

 Impressum

 WOGV  12/2023 3

30 Arbeitsgruppe

3 Aus dem Inhalt

5 Redaktion

Einführung:

24 Muttertagskonzert

4 Feiertagsgrüße

6 Inserentenverzeichnis

Hauptversammlung 2023:

8  Mitgliederbewegung

Feste & Feiern:

25 Brackefest

20  Ehrungen

26 Kelterfest

11 Bericht des Vorsitzenden

16 Kassenbericht / Entlastung

22 Anträge / Verschiedenes

19 Wahlen / Beitragserhöhung

7 Begrüßung

28 Sichelhenke

1 „D’Grondechte“

Aktionen:

32 Herbstansingen

Fachliches:

52 Obstbauberatungsstelle

Ausflüge:

38 Jahresausflug Hessen

60 Vortrag Pflanzenschutz

60 Sachkundelehrgang 2024

33 Weihnachtsmarkt

47 Obst- und Gartenjahr

62 Nachrufe

65 Mitgliedsausweis /  Beitrags-

 zahlungen / Spenden

66 Vorschau 2024 / Dank

56 Weinbaujahr 2023

67 Kontakte / Was es sonst noch gibt

Verein allgemein:

36 Jahresprogramm 2024

31 Kelterbetrieb

34 Tagesausflug Eberstadt

70 Vereinsorgane

69 Runde Geburtstage 2024

Einführung  -  Aus dem Inhalt



4 WOGV  12/2023

und das Neue Jahr wünschen wir allen 

ein friedvolles und ertragreiches 

die uns im vergangenen Jahr tatkräftig 
unterstützt haben.

                        Ingrid Hörenberg,

Einen besonders herzlichen Dank an alle, 

Wein-, Obst- und Gartenjahr 2024

                                         Steffen Wirth

           Gudrun Haag,

Mitgliedern und Freunden 

Für das Weihnachtsfest 

Gesundheit, Glück, Erfolg,

Einführung  -  Feiertagsgrüße

Liebe Leserinnen und Leser,

es ist soweit - unser diesjähriger 

D‘Grondechte steht nun zum 

Lesen zur Verfügung. Auch in 

diesem Vereinsjahr haben wir 

wieder viel geschafft. Wir blicken 

mit diesem Heft auf unsere Aus-

flüge, Fachveranstaltungen, 

gesellige Veranstaltungen und 

das Wein-, Obst- und Gartenjahr 

zurück.

Dank der zahlreichen Inseren-

ten, die uns mit ihrer Anzeige im 

Heftchen finanziell unterstützen 

ist es uns möglich D‘Grondechte 

kostenfrei allen Mitgliedern und 

Interessenten zur Verfügung zu 

stellen. Dafür möchte ich mich 

recht herzlich bedanken. Mein 

Dank gilt auch Ingrid Hörenberg 

für das Einholen der Anzeigen 

und ihre Beteiligung bei der 

Erstellung der Berichte. Hier 

möchte ich mich auch bei Hel-

mut Wirth und Gudrun Haag für 

das Beisteuern von Artikeln in 

diesem Heftchen bedanken.

Ich wünsche nun allen viel Spaß 

beim Lesen, schöne Feiertage, 

einen guten Start in 2024 und 

viel Gesundheit. 

 Steffen Wirth (sw)

 WOGV  12/2023 5
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Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie 
es uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und 
bitten unsere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei ihren Einkäufen oder 
jeweiligen Entscheidungen zu berücksichtigen.

6 WOGV  12/2023

Einführung  -  Inserentenverzeichnis

4. Kassenbericht
5. Mitgliedsbeitrag

Anwesend waren 81 Mitglieder.

Besonders begrüßte er den Ver-
treter des Kreisverbands der 
Stuttgarter Obst- und Garten-
bauvereine und Mitglied im 
WOGV Herbert Müller. 

Die Hauptversammlung muss 
laut Satzung § 7 14 Tage vorher 
bekannt gemacht werden. 
Bereits im Dezember 2022 

wurde in der Vereinszeitschrift 
der Termin an alle Mitglieder ver-
sendet. Weiter wurde die HV mit 
Termin und Tagesordnung in 
den Anschlagkästen am 8. Juni 
2023 ausgehängt und auf der 
Internetseite veröffentlicht.  

2. Mitgliederbewegung
1. Begrüßung 

Der Vorsitzende Steffen Wirth 
begrüßte herzlich um 18 Uhr die 
anwesenden Ehrenmitglieder, 
Mitglieder und Gäste.

3. Bericht des Vorsitzenden

Ein besonderer Gruß galt auch 
den Ehrenmitgliedern.

Begrüßung

Steffen Wirth stellte fest, dass 
somit die Hauptversammlung 
ordnungsgemäß einberufen wur-
de. Die Tagesordnung war wie 
folgt vorgesehen:

 WOGV  12/2023 7
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HV 8.7.2023  -  Mitgliederbewegung

7. Ehrungen

Auf die Frage nach Änderungs-
wünschen zur Tagesordnung 
wurden keine Anträge gestellt.
Wie in den vergangenen Jahren 
waren die alkoholfreien Geträn-
ke kostenfrei in Selbstbedie-
nung erhältlich. Als Vesper 

wurde ein Wurst- oder ein Käse-
teller zur Abholung angeboten.
Es blieb auch beim bisherigen 
Satz: ein Anspruch auf Gewäh-
rung für das nächste Jahr kann 
daraus nicht abgeleitet werden. 
Einige Familien sponserten mit 
Lohnmostgutscheinen nach wie 
vor den Apfelsaft. Spenden von 
Lohnmostgutscheinen werden 
immer gut gebraucht.  
Der Vorsitzende dankte allen 
Helfern, die den Abend vorbe-
reitet hatten und beim Spülen 
unterstützten. 

6. Wahlen

8. Anträge
9. Verschiedenes

Unser Ehrenmitglied Rudolf Bai-
tinger ist am 26.12.2022 ver-
storben. Viele von Ihnen wer-
den sich noch an ihn erinnern. 
Rudi Baitinger trat 1984 in den 
Verein ein. Ab 1993 war er Bei-
ratsmitglied, von 1995 bis 1997 
Pressewart, dann bis 2007 
Stellvertretender Vorsitzender 
und nochmals bis 2011 Presse-
wart. Auch nach seinem Aus-
scheiden aus dem Beirat blieb 
er dem Verein verbunden. 

Mitgliederbewegung

Weiter sind verstorben: Doris 
Berger (früher Schenkenstein-
straße), Horst Böhnke, Walter 

Schriftführerin Gudrun Haag 
begrüßte die Anwesenden und 
eröffnete ihren Bericht mit der 
Bitte um Gedenken an verstor-
bene Mitglieder:

Baitinger Rudolf 26.12.2022

Göttler Lotte 15.02.2023
Schulter Christel 13.03.2023

Brenner Günter 25.04.2023

Knausenberger Erich 27.08.2023

Doh Elisabeth 22.12.2022

Böhnke Horst 13.02.2023

Möhrle Hildegard 01.04.2023
Waldenmaier Margarete 03.04.2023

Berger Doris (früher Schenkensteinstr.) 20.06.2023

Im Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder

Böhme Elisabeth 07.11.2023

Perschmann Renate 15.10.2023
Büchel Elfriede 07.09.2023

Dannenmann Gert 19.11.2023

Niethammer Rolf 01.11.2023

Hartmann Günther 29.11.2023

Nerz Renate 06.11.2023

 WOGV  12/2023 9
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Bericht des Vorsitzenden

Viele Details des letzten Jahres 
waren im D'Grondechte zur Jah-
reswende veröffentlicht worden. 
In seiner Rede wies der Vorsit-
zende Steffen Wirth darauf hin, 
dass jedes Mitglied mit dem 

Zur Hauptversamm-
lung hatte der Verein 
451 Mitglieder. 

Wir werden allen Verstorbenen 
ein ehrendes Gedenken bewah-
ren.

Leider sei es so, dass sich der 
Verein nach wie vor altersbe-
dingt weiter auf niedrigere Mit-
gliederzahlen einstellen müsse. 

Neumitglieder sind daher will-
kommen.  

D'Grondechte

Ausgetreten aus dem WOGV 
sind: Sanja Grether, Susanne 
Grosse, Edith Weber und Rolf 
Zielfleisch.

M i c h a e l  D r e h e r , 
Andrea und Sophie 
Gehring, Sophie Graf, 
Simone und Mirko 
Gursch, Lars Klakow, 
A m e l i e  K o b e r , 
Gabriele Leder, Ingrid 
Lemke, Jack Murfett, 
Gerald Petr i ,  Eva 
Pohle und Jürgen Rei-
chert.

In seinem Rückblick über das 
vergangene Jahr betonte Stef-
fen Wirth, dass sich nach der 
von Corona geprägten Zeit das 
Geschäftsjahr 2022 wieder posi-
tiv entwickelte. Alle Veranstal-
tungen waren ohne zusätzliche 
Einschränkungen wieder mög-
lich. Für den Rückblick sprach 
Steffen Wirth nur einzelne 
Punkte an, da der ausführliche 
Bericht bereits im Vereinsheft 
D'Grondechte stand.

Steffen Wirth bedankte sich bei 
Gudrun Haag herzlich für ihren 
Bericht und ihre Arbeit. 

Bofinger, Günter Brenner, Elisa-
beth Doh, Lotte Göttler, Wal-
traud Kauth, Hildegard Möhrle, 
Martha Schmaus, Lydia Schnel-
ler, Christel Schulter, Doris 
Staib, Margarete Waldenmaier 
und Ruth Wildermuth.

Als Neumitglieder begrüßte 
Gudrun Haag ganz herzlich: 

10 WOGV  12/2023
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Der Rechnungsabschluss 2022 
lag vor. Auch in diesem Jahr hat 
die Corona Pandemie noch ihre 
finanziellen Spuren hinterlas-
sen. Näheres werde im Tages-
ordnungspunkt Kasse berichtet.

Leider machte sich auch wieder 
die Gespinstmotte bemerkbar 
mit erheblichem Befall. Einzige 
Möglichkeit der Bekämpfung ist 
nach wie vor die händische Ent-
fernung der Gespinste.

Jugendarbeit

Rechnungsabschluss

D'Grondechte die Einladung zur 
Hauptversammlung erhalten hat-
te. Außerdem dankte er für die 
Gestaltung des Heftes den 
„Schreiberlingen“ Helmut Wirth, 
Ingrid Hörenberg und Gudrun 
Haag.

Gartenjahr

Fortbildung Pflanzenschutz

Das Wein- Obst- und Gartenjahr 
2022 ist sehr unterschiedlich ver-
laufen. Beim Ertrag der Beeren- 
und Obstsorten gab es abhän-
gig vom Standort starke Unter-
schiede.

Diese der Satzung entsprechen-
de Veranstaltung soll auch wei-
terhin für die Teilnehmer kosten-
los durchgeführt werden.  

In 2022 ergaben sich leider 
keine Möglichkeiten zur Koope-
ration im Bereich der Jugendar-
beit. Hier passen die Anforde-
rungen für eine Zusammenar-
beit durch die Einrichtungen 
aktuell nicht zusammen.

Auch in 2022 konnte der Verein 
die Veranstaltung durchführen. 
Der Referent Herr Neumann aus 
Heilbronn ist inzwischen in den 
Ruhestand gegangen und stand 
daher vermutlich das letzte Mal 
zur Verfügung. Aktuell ist die Ver-
anstaltung in einem laufenden 

3-Jahres-Zyklus. Sie ist eben-
falls informativ für Teilnehmer 
ohne Sachkundeausweis, denn 
Pflanzenschutz besteht nicht 
nur aus Pflanzenschutzmitteln, 
sondern aus dem Erkennen von 
Schädlingen und Krankheiten 
und dem Ergreifen vorbeugen-
der Maßnahmen. 

Fachveranstaltungen
2022 fanden unsere Fachveran-
staltungen wieder statt, neben 
dem bereits genannten Pflan-
zenschutz gab es eine Vorernte-
besichtigung und Schnittunter-
weisungen. Die Weinbergbege-
hung im Sommer 2022 musste 
leider entfallen. Die Veranstal-
tungen waren sehr unterschied-
lich besucht, dabei sind sie 
immer interessant, da auf aktu-
elle Themen eingegangen wird. 

Gesellige Veranstaltungen
2022 waren wieder alle geselli-
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Tel.0711/856191

Fax.0711/851807

Email: feuerbach@schairer-buch.de
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              14.30 – 18.00 Uhr
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gen Veranstaltungen möglich. 
Den Anfang machte das Früh-
lingserwachen, das leider nur 
sehr mäßig besucht war. Statt-
dessen wurde für 2023 ein Früh-
jahrsausflug geplant. 

Kelterbetrieb

Ausflug
In 2022 wurde der für 2020 
geplante Ausflug ins Badische 
nachgeholt. Bis kurz vor dem Ter-
min war vieles noch unsicher, da 
die touristischen Einrichtungen 
nach den Corona-Einschränk-
ungen erst noch anliefen. Der 
Ausflug war ein voller Erfolg. 

Hans Pütz führte in bewährter 
Form den Kelterbetrieb 2022. 
Der Herbst ist etwas umfangrei-

cher als im Vorjahr ausgefallen. 
Hier ist anzumerken, dass die 
Anzahl der Wengerter und die 
Menge, die in der Kelter verar-
beitet wird, in den letzten Jahren 
stetig zurückgegangen ist. Stef-
fen Wirth dankte dem Kelter-
meister ganz herzlich.

Das Brackefest war ein voller 
Erfolg, gut besucht und rundum 
gelungen. Ebenso haben das 
Kelterfest und die Sichelhenke 
großen Zuspruch erhalten und 
somit die Möglichkeit zum regen 
geselligen Austausch geboten.

Arbeitsgruppe

Die Weinausbauberatungen 
waren wieder gut besucht. Die 
Vergabe einzelner Termine hat 
sich für einen geregelten Ablauf 
bewährt. Es wurden zahlreiche 
Proben geprüft und Tipps für 
den Ausbau und das weitere Vor-
gehen gegeben. 

Weinausbauberatung

Das Brackefest 2022 war ein vol-
ler Erfolg und sehr gut besucht. 
Das Brackefest 2023 war leider 
nicht so gut besucht. Der Grund 
dafür dürfte am zu warmen Wet-
ter gelegen haben. Hervorzuhe-
ben ist der Einsatz vieler Helfer. 
Der Auf- und Abbau lief schneller 

Brackefest

Seit Anfang 2022 konnten wie-
der alle Termine stattfinden. Die 
vielfältige Vereinsarbeit und 
alles „drom rom“ geht nicht ohne 
viele fleißige Hände. Steffen 
Wirth dankte der Arbeitsgruppe 
„Kelter und Landschaft“. Diese 
bereitet Feste vor und räumt 
danach auf. Der Umbau der Kel-
ter zwischen Kelterfest und 
Weinherbst und zurück ist 
immer eine große Herausforde-
rung. Außerdem werden von 
einem Teil der Gruppe die 
Bäume an der 
Fichtelbergstra-
ße und auf der 
v o m  V e r e i n 
g e p a c h t e t e n 
Streuobstwiese 
Hohewart (Bra-
c k e p l a t z ) 
g e s c h n i t t e n . 
Weitere Einsät-
ze sind Obstauf-
lesen im Herbst 
und Rasenmä-
h e n .  F ü r  d i e 
Arbeitsgruppe 
werden neue Mit-
streiter gesucht, 
Termine stehen 
im Vereinsheft.

Leider ist die Anzahl der Teilneh-
mer in den letzten Jahren rück-
läufig.  
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Kassenbericht
Ingrid Hörenberg und Steffen 
Wirth führen unverändert kom-
missarisch die Geschäfte der 
Rechnerin / des Rechners. Eine 
Auflistung des Kassenberichts 
wurde ausgelegt. Der Vorsitzen-
de ging auf einige Positionen 
ein:

Bemerkbar machten sich auch 
deutlich gestiegene Kosten.

als in den früheren Jahren. 

 „Unterstützungspakete“

Das Kelterfest 2022 konnte wie-
der wie gewohnt stattfinden. Es 
kamen etwas weniger Besucher 
als 2019, aber insgesamt war es 
ein voller Erfolg. Die lange 
Pause bewirkte, dass die Kelter 
zu putzen mehr Aufwand erfor-
derte als in früheren Jahren. Lei-
der merkte man die ausgefalle-
nen Jahre auch beim aufbauen-
den Helferteam. Langjährige 
erfahrene Kräfte waren ausge-
fallen und hinterließen eine 
beachtliche Lücke. Auch ob aus-
reichend Helfer für das eigentli-
che Fest zur Verfügung stehen, 
war bis zum Freitagabend noch 
fraglich. Kurzfristig fanden sich 
noch Mitstreiter, zum Teil neue 
Helfer und zum Teil Helfer, die 
entgegen ihrer Planung wesent-
lich länger zupackten. Sonntag-
abends und vor allem am Mon-
tagvormittag wären noch weite-
re Hände wünschenswert gewe-
sen. Insgesamt ein harmoni-
sches gutes Kelterfest.

Auch Ende 2022 fand die Aktion 
„Unterstützungspaket“ statt, bei 
der im Weinverkauf zahlreiche 
Helfergutscheine eingelöst wur-
den, und es wurde zusätzlich 

einiges verkauft. Über den Wein-
verwalter Kurt Steger kann ganz-
jährig Wein erworben werden.

Dank

Dies führt dazu, dass im wirt-
schaftlichen Betrieb nochmals 

Das Geschäftsjahr 2022 war 
noch von den Nachwirkungen 
der Coronajahre geprägt. Einige 
Anschaffungen mussten nach-
geholt werden und Warenbe-
stände mussten aufgestockt wer-
den. 

Kelterfest

Sonderaktion

Rückblickend dankte Steffen 
Wirth herzlich für die tatkräftige 
Unterstützung im vergangenen 
Jahr. Er blicke zuversichtlich auf 
das Jahresende und auf 2024. 
Hier plane der Verein wieder mit 
Veranstaltungen in gewohnter 
Form. Gemeinsam sollten alle 
wie jedes Jahr das Möglichste 
dazu beitragen, dass ein ertrag-
reiches Vereins- und Gartenjahr 
gelingt. 

Der Anstieg der Zinsen seit 
Ende 2021 war noch nicht nen-
nenswert.
 Im gemeinnützigen Verein konn-
ten wir einen Gewinn verzeich-
nen. 

Kassenprüfer Manfred Gerlach 
berichtete von den am 4.7.2023 
gemeinsam mit Kassenprüfer 
Jürgen Weber durchgeführten 
Prüfungen und bescheinigte 
einen wie immer unverändert rei-
bungslosen Verlauf. Sämtliche 
Unterlagen waren gut vorberei-
tet und akkurat ordnungsgemäß 
abgeheftet. Die Einnahme- und 
Ausgabebelege des wirtschaftli-
chen Geschäftsbetriebs wurden 
aufgrund der großen Zahl nur 

ein Verlust für 2022 auszuwei-
sen ist. Der Verlust in 2022 
betrug € 4.852,71. Andererseits 
stehen noch Umsatzsteuerer-
stattungen aus dem letzten 
Quartal 2022 aus, die dann in 
das Ergebnis 2023 einfließen 
werden.

Aufgrund der in der Vergangen-
heit gebildeten Rücklagen und 
die Unterstützung der Mitglieder 

und Freunde des Vereins steht 
der WOGV aktuell wirtschaftlich 
stabil da. 

Kassenprüfbericht
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stichprobenmäßig geprüft. Die 
Vermögenswerte des gemein-
nützigen Teils des Vereins wur-
den komplett geprüft und ein-
zeln abgehakt und im Verlauf 
kontrolliert. Alle Unterlagen 
konnten vorgelegt werden. 
„Trotz intensiver Suche konnte 
kein Fehler gefunden werden.“ 
Manfred Gerlach dankte Jürgen 
Weber für eine tolle Zusammen-
arbeit. Bei Steffen Wirth bedank-
te er sich für ein hervorragend 
geführtes Rechnungswerk und 
dass die Kassenprüfer alle 
gewünschten Auskünfte erhiel-
ten. Für die zusätzliche umfang-

reiche Arbeit in zwei Positionen 
beantragte er für Steffen Wirth 
eine Zuwendung von € 300.-. 
Von den Mitgliedern wurde die 
beantragte Zuwendung einstim-
mig angenommen. Nach §11 
beantragte Manfred Gerlach 
den Vorstand gesamt zu entlas-
ten. Auch diesem Antrag stimm-
te die Versammlung einstimmig 
zu. Manfred Gerlach bedankte 
sich bei den Vorstandsmitglie-
dern ganz herzlich.

Mitgliedsbeitrag 
Aufgrund steigender Kosten und 
sinkender Mitgliederzahlen 
schlugen Beirat und Vorstand 

 Gudrun Haag

Aus Vorstand und Beirat schie-
den turnusmäßig aus:

 Ingrid Hörenberg

    
als Kassenprüfer
 Manfred Gerlach

Jugendliche    4.- Euro  

für den Beirat

Doppelmitglieder 35.- Euro  

 Georg Schmidt

 Fabian Rajtschan

Jugendliche    4.- Euro   

 Ralf Sautter

Die Erhöhung des Mitgliedsbei-
trags ab 2024 wurde von den 
anwesenden Mitgliedern ein-
stimmig genehmigt.   

Doppelmitglieder 25.- Euro   

nach 10 Jahren eine Anhebung 
des jährlichen Mitgliedsbeitrags 
vor:

Ab 1.1.2024
Mitglied  20.- Euro

(unverändert)

Wahlen

Schriftführerin

Mitglied  15.- Euro  

 Robert Bučar

 Karl-Hugo Sigle
 Isolde Stöckle

     
Bisher

 Brigitte Hintermaier

Stellvertretende Vorsitzende   

 Brigitte Hintermaier

 Gudrun Haag

 Karl-Hugo Sigle

Als Kassenprüfer

Stellvertretende Vorsitzende 

 Manfred Gerlach

 Isolde Stöckle

Schriftführerin   

Die vorgeschlagenen Bewerber 
hatten erklärt, dass sie die Wahl 
annehmen werden. 
Die Wahlleitung übernahm mit 
Zustimmung der anwesenden 
Mitglieder Steffen Wirth. Da auf 
Nachfrage keines der Mitglieder 
eine geheime Wahl wünschte, 
konnte mit Handzeichen abge-
stimmt werden. 

für den Beirat 

 Ralf Sautter
 Fabian Rajtschan

Bei der Wahl wurden alle Vorge-
schlagenen einstimmig gewählt. 
Lediglich Kassenprüfer Manfred 

 Robert Bučar

Nach §5 der Satzung schlugen 
Vorstand und Beirat vor für die 
Wahlperiode bis zur Hauptver-
sammlung 2025:

 Ingrid Hörenberg

 Georg Schmidt

Gudrun Haag hatte sich erfreuli-
cherweise kurzfristig bereit 
erklärt, für eine weitere Wahlpe-
riode zur Verfügung zu stehen. 
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Steffen Wirth wies darauf hin, 
dass der Verein auf der Suche 
nach einem Rechner / einer 
Rechnerin ist.  Es gab seitens 
der Versammlung keinen Vor-
schlag zur Wahl eines Rechners 
/ Rechnerin.

Ehrungen

Gerlach enthielt sich bei seiner 
Wahl der Stimme. 

Der vom Kreisverband Stuttgart 
der Obst- und Gartenbauverei-
ne entsandte Herbert Müller, der 
gleichzeitig auch Mitglied im 
WOGV Feuerbach ist, betonte in 
seinem Grußwort, er komme 
sehr gern nach Feuerbach, 
hätte aber gehofft, dass es in der 
Kelter noch etwas kühler wäre. 
Er berichtete, dass der Landes-
verband der Obst- und Garten-
bauvereine – LOGL – seinen 
Sitz vom Stuttgarter Westen in 

einen modernen Neubau in Weil 
der Stadt verlegt hat. Hier soll es 
eine Eröffnungsfeier geben.

für 30 Jahre ehrenamtliche 
Tätigkeit den Goldenen Apfel mit 
Goldkranz an

für 5 Jahre ehrenamtliche Tätig-
keit den Grünen Apfel an 

für 60 Jahre Mitglied-
schaft den Goldenen 
Baum mit Goldkranz 
an  Richard Berger

Gerne verlieh Herbert Müller die 
Ehrungen: 

für 10 Jahre ehrenamtliche 
Tätigkeit den Bronzenen Apfel 
an  Fabian Rajtschan

 Brigitte Hintermaier

für 50 Jahre Mitglied-
schaft den Goldenen 
Baum mit Silberkranz 
und die Ehrenmitglied-
schaft an Elfriede Kolb 
und Eugen Kolb

Auch im KOV Stuttgart gibt es 
Veränderungen: der Vorsitzen-
de Nikolaus Winter wird nicht 
mehr zur Wiederwahl zur Verfü-
gung stehen und es wird eine 
neue Führungsperson gesucht. 

für 40 Jahre Mitglied-

 Rainer Schneider

 

 Melanie Graf  

für 25 Jahre Mitgliedschaft den 

Silbernen Baum an Josef Frit-
schi, Dr. Margaritha Hirschbur-
ger, Renate Nerz, Heidi Niet-
hammer, Helga Romann und 
Peter  Romann,  Wol fgang 
Schultheiß und Thomas Vollmer

für 10 Jahre Mitgliedschaft den 
Bronzenen Baum an Sibylle Bai-
tinger-Geiß und Hermann Geiß, 
Hannelore Jenner und Helmut 
Jenner, Jörg Kolb, Mahir Kusu-
maj, Andrea Mayer und Klaus 
Mayer, Thomas Moosbauer, 
Daniela Schaible, Daniela 
Schön, Ellen Schütze, Christine 
Seitz-Schmidt, Eva Siedersle-
ben und Frauke Waldenmaier

Walter Fröhlich, Alfred Gehr-
lach, Gerhard Henne, Rudolf 
Körber, Karl Neumann, Günter 
Schubert, Werner Otto Schwarz, 
Karl-Hugo Sigle, Fritz Weber 
und Manfred Weischedel

schaft den Goldenen Baum an 

für 30jährige Treue erhielten die 
Goldene Vereinsnadel 
Robert Baumstark, Marion Ber-
ger, Matthias Berger, Jlse 
Bischoff,  Manfred Garber, 
Kathrin Gerlach, Renate Kor-
nau, Heinz-Dieter Müller und 
Rainer Neumaier

Foto: Schneider (40 Jahre Mitgliedschaft)
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Foto: Schneider (40 Jahre Mitgliedschaft)
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Der Vortrag Pflanzenschutz ist 
am 12.7. um 18 Uhr in der Kelter 

Steffen Wirth bedankte sich für 
die Aufmerksamkeit und wün-
schte allen noch einen schönen 
Abend und einen guten und 
sicheren Nachhauseweg.      gh

Verschiedenes

Der Vorsitzende verwies noch 
auf den Sommerschnitt Vorern-
tebesichtigung am 20. Juli um 
18 Uhr im Garten von Familie 
Wirth. 

Für das Kelterfest werden drin-
gend noch helfende Hände 
gesucht. 

Der Vorsitzende warb noch für 
die Zeitschrift Obst und Garten 
des Landesverbandes, die für 
Mitglieder bei Sammelbestel-
lung und Einzelzustellung ver-
günstigt € 46.- kostet.

für 40 Helferjahre beim Kelter-
fest wurde Brigitte Wirth geehrt

für 25 Helferjahre Kelterfest die 
Goldene Verdienstmedaille an 
Chr is te l  Eck l  und Sabine 
Strauch

Anträge

für 5 Helferjahre Kelterfest die 
Silberne Verdienstmedaille an 
Peter Baitinger, Lena Obert, Ben 
Sigle, Julian Sigle und Frauke 
Waldenmaier

Steffen Wirth dankte besonders 
für das Mähen des Brackeplat-
zes Ingrid und Norbert Hören-
berg, Brigitte und Helmut Wirth, 
Klaus Schmidt und weiteren Hel-
fern aus der Arbeitsgruppe. Kurt 
Steger dankte er für die Wein-
verwaltung. 

 

Vorstandsdamen, Beiratsmit-
glieder und die Vorgenannten 

erhielten als Danke-
schön ein Präsent für 
die geleistete Arbeit. 

Es waren keine Anträ-
ge eingegangen.

Besonderer Dank

Ingrid Hörenberg dank-
te mit herzlichen Wor-
ten Steffen Wirth für 
seine umfangreiche 
Arbeit und überreichte 
auch ihm ein Präsent.   

  

Foto: Schneider (10 Jahre Mitgliedschaft)
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Das Wetter war instabil so 

wurde kurz entschlossen das 

Konzert in der Feuerbacher Kel-

ter veranstaltet. Es war einfach 

zu risikoreich bei einem even-

tuellen Schauer abbrechen zu 

müssen. Zahlreiche Besucher 

hatten die Gemeinschafts-

veranstaltung vom 

WOGV und dem 

Musikverein Stadt-

orchester  Feuer-

bach wahrgenom-

men. Dirigent Oliver 

Bickel hatte traditio-

nell den Taktstock 

für das Muttertags 

Konzert in die Hand 

genommen. 

Der WOGV hat wie-

der in seine Schatzkammer 

gegriffen und auserlesene Sec-

cos und Weine angeboten. 

Das Publikum war von der Ver-

anstaltung begeistert. Man 

hatte auch noch Gelegenheit 

nach dem Konzert einen 

Schwätz zu machen.

Er zauberte mit sei-

nem Blasorchester 

leichte Unterhaltung 

wie Operettenmelo-

dien, Musicals und 

bekannten Liedern. 

Die gute Akustik in 

der Kelter brachte 

die Klänge an Mütter 

und Zuhörer. 

                             hw

Foto: Wirth

Foto: Wirth

Mittwoch - Sonntag
ab 17:30 Uhr

geöffnet

Familie Eichhorn
Dieterlestr. 32
70469 Stuttgart
Tel. 0711 / 85 31 74
info@weinstube-moegle.de
www.weinstube-moegle.eu

Die zahlreichen Helferinnen 

und Helfer taten das übrige, 

damit sich die Gäste wohlfüh-

len konnten. Der Musikverein 

Stadtorchester Feuerbach 

gestaltete den Frühschuppen 

musikalisch mit beschwingten 

Melodien. 

Bei strahlendem Sommerwet-

ter fand in diesem Jahr am 25. 

Juni 2023   das Brackefest 

statt. Bei der Hitze gestaltete 

sich der Beginn etwas träge. 

Die dann doch zahlreichen 

Gäste genossen die Veranstal-

tung unter den Birnbäumen, 

eine schöne Bewirtung im lufti-

gen Grün. 

D ie  doch  e twas  ande re 

Hocketse auf der ganzjährig 

gepachteten Streuobstwiese 

wurde dem Wein-, Obst- und 

Gartenbauverein gerecht. 

Einen ganz herzlichen Dank 

den Besuchern und den zahl-

reichen Helfern für das gelun-

gene Fest.

hw
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48. Kelterfest Feuerbach „en dr 
Kelter ond drom rom“ vom 
18.08. bis 20.08.2023
Dieses Jahr mit dem Motto „Zfri-
da sei ond schlotza en Wei' “ auf 
hochdeutsch zufrieden sein und 
genießen einen Wein. Das zu-
frieden sein ist ein frommer 
Wunsch, inzwischen wächst 
auch bei den Feuerbächern die 
Unzufriedenheit, näheres siehe 
Gedicht von der Kelterfestkarte 
im späteren Text. Das Kelterfest 
fordert viel Organisation, hier 
gilt, vor dem Fest ist nach dem 
Fest und auch der Ablauf ist 
jedes Jahr eine besondere He-
rausforderung. Das Kelterfest 
fand bei schönstem Sommer-
wetter statt. Glücklicher weise 
hatte sich eine große Zahl von 
Helferinnen und Helfer zur Mit-
arbeit bereiterklärt. Der Musik-
verein Stadtorchester Feuer-
bach spielte auch dieses Jahr an 

allen 3 Tagen. Der Besu-
cherandrang war am 
Freitag noch nicht ganz 
so groß wie vor Corona 
jedoch sehr ordentlich. 
Der Trend zumWein 
Stielglas setzte sich fort 
und brachte uns fast in 
Schwierigkeiten. Am 
Probierstand wurden 
die verschiedensten 
Weine ausgeschenkt, 

vom Weinbau Rajtschan, Fami-
lie Hörenberg, Weinbau Schak, 
Weinfactum Bad Cannnstatt und 
dem Weingut Stadt Stuttgart. 
Auch am Samstag waren die Be-
sucher recht zahlreich. Über die 
VFB Fans haben wir uns ge-
freut, jedoch nicht über die Ben-
galos die gezündet wurden. Am 
Sonntag war es extrem heiß und 
bereits zum ökumenischen Got-
tesdienst kamen weniger Besu-
cher als gewohnt. Trotzdem ein 
besonderer Gottedienst, mit 

Foto: Scheurer

Foto: Schneider

hwDie Jazz Freunde kamen mit 

den Hardtstompers auf 
ihre Kosten. Am Nachmit-
tag spielten schon traditio-
nell die Harmonika Freun-
de Feuerbach bevor der 
Musikverein Stadtorches-
ter Feuerbach den Ab-
schluß machte. Der Sonn-
tag war vom Umsatz her 
sehr enttäuschend.
Für diesen Tag ein ganz be-

sonderer Dank an die treuen Be-
sucher. Ein besonderer Dank an 
die zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer ohne die 
eine solche Veranstaltung nicht 
zu gestalten wäre.

einem Großaufgebot vom Po-
saunenchor mit Bläsern aus 
dem weiteren Stuttgarter Um-
land. Für Pfarrer Jens Keil war 
es der erste Gottesdienst in der 
Kelter.

Foto: Wirth
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Dieses Jahr standen wir ur-
plötzlich vor einer neuen He-
rausforderung, die Gaststätte 
Neuwirtshaus war nicht mehr 
in der Lage das Catering zu bie-
ten. Wir mussten uns zur Be-
wirtung etwas einfallen lassen. 
Da wir vom letzten Jahr eine 
halbwegs Übersicht über den 
Verzehr hatten, begannen die 
Vorbereitungen mit gemisch-
ten Gefühlen. Auch musste 
sich eine Mannschaft für das 
Essen finden. In der Vor-
stands- und Beiratssitzung 
wurde entschieden es gibt Kaf-
fee und Kuchen und kalte Ves-

per. Damit war im Angebot 
Wurstsalat, Wurstteller, Käse-
teller und ein Teller mit Wurst 
und Käse. Unser Angebot 
wurde von den Besuchern zu 
unserer Freude mehr ange-
nommen als wir erwartet hat-

Foto: Schneider

Die „Schäppchenjäger“ waren 
wie immer die schnellsten. Am 
Nachmittag war der Besuch 
von Eltern mit Kindern sehr gut. 
Es zeigte sich, dass ein 
Angebot für die Jüngsten 
notwendig ist. Unser 
reichhaltiges Angebot an 
Gesälz- und Honig- Ver-
kostung war stark ge-
fragt. Das vielfältige Ange-
bot unserer Weine wurde 
von den Besuchern gern 
genossen. Die Apfelaus-
stellung musste mangels 
Ertrags dieses Jahr aus-

fallen. Die Apfelproben wur-
den von den Kindern und Er-
wachsenen gut angenom-
men. Ein besonderes High-
light ist die kostenlose Saft-
probe. Firma Streng spon-
serte auch in diesem Jahr 
über zwanzig Säfte aus der 
Streuobsterei der Firma 
Kumpf. Es ist ein einmaliges 
Erlebnis, Säfte nach Lust 

und Laune kostenfrei probie-
ren zu können. Das Essen und 
Trinken und vor allem auch das 
Schwätza kam nicht zu kurz. 
Eine sehr gelungene Veran-
staltung. Der recht zahlreiche 
persönliche Dank der Besu-
cher war das beste Lob, das 
man bei einer solchen Veran-
staltung bekommen kann.

Einen ganz herzlichen Dank an 
diese Frauen und Männer, es 
hat hervorragend geklappt und 

                                   hw

harmoniert. Auch der Besuche-
randrang war sehr erfreulich. 

ten. In der Küche hatte sich 
eine Mannschaft aus Beirat mit 
Anhang und Arbeitsgruppe zu-
sammengefunden. 

Foto: Wirth

Foto: Wirth
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Aktionen  -  Arbeitsgruppe / Kelterbetrieb

Bereits Anfang September 
haben wir alles für den 
Herbstbetrieb vorbereitet. 
Aus den Erfahrungen der 
letzten Jahren war mit einem 
Start des Herbstes bei den 
frühen Sorten Mitte Septem-
ber zu rechnen. Da das 
Wetter bis dahin sehr gut 
war sind viele Wengerter 
auch davon ausgegangen. 

Allerdings stellte sich schnell 
heraus, dass die Hauptlese 
dann doch schneller starten 
musste. Den Kelterbetrieb hat 
unser Keltermeister Hans Pütz 
wieder dankenswertweise 
souverän und mit viel Engage-
ment abgewickelt.

sw

Der Arbeitsaufwand geht in   
der Regel 2 Stunden, danach 
nutzen wir die Zusammenkunft 
um Erfahrungen auszutau-
schen. Bei den Einsätzen in 
der Kelter gilt es, die sehr 
umfangreichen Veranstaltun-
gen vorzubereiten und nach 
diesen die Materialien wieder 
einzuräumen. Es würde 
mich ganz besonders 
freuen, wenn der eine 
oder die eine zu der 
Arbeitsgruppe dazukom-
men würde.  Einfach 
kommen und das ganze 
als Schnupperkurs be-
trachten, es gibt für jeden 
passende Arbeit und 
wenn es gefällt wieder-
kommen.

                    sw

Kelterbetrieb

Helfer beim Hochbaumschnitt auf der Bracke
Foto: Wirth

Arbeitsgruppe bei der Vorbereitung für den Kelterbetrieb
Foto: Wirth

 16.3.   8:30 Fichtelbergstr. 

 6.5. 18:00 Kelter

 1.7. 18:00 Kelter

   ( Aufbau)

  2.9. 18:00 Kelter

 10.8. 14:00 Kelterfest

31.08.   14:00 Kelter

 19.8. 8:00  Kelterfest

 21.10. 18:00 Kelter

 3.6. 18:00 Kelter

 5.8. 18:00 Kelter

    (Abbau)

 8.4. 18:00 Kelter 

Termine  2024

 17.2.  8:30 Bracke

Die Termine sind für 2024 im 
Heft abgedruckt.

 nach Erfordernis

Den Brackeplatz hat der Verein 
ganzjährig gepachtet und so 
fallen auch Mäharbeiten an, 
die dieses Jahr von Familie 
Hörenberg, Wirth und Klaus 
Schmidt     erledigt      wurden, 
herzlichen Dank.

Die restlichen 10 Termine der 
Arbeitsgruppe im Jahr finden in 
der Kelter statt. In der Regel 
montags um 18 Uhr. Unsere Arbeitsgruppe ist 

neben Vorstandschaft und 
Beirat der Stützpfeiler unserer 
Vereinsaktivitäten. Die Termi-
ne der Arbeitseinsätze sind 
nicht verbindlich, jeder kommt, 
wenn er Zeit hat. Die ersten 
zwei Termine, immer Samstag 
vormittags, waren dem Hoch-
stammschnitt gewidmet. So 
auch in diesem Jahr. Baum-
schnitt an der Bracke am 

18.02.2023 und an der Fichtel-
bergstrasse (ob den Bubenhal-
den) am 11.03.2023. Zu den 
Baumschnitt Aktionen kommt 
derzeit maximal die Hälfte der 
Arbeitsgruppe also ca. 12 
Personen. Beim Hochstamm-
schnitt können auch Interes-
sierte teilnehmen und unter der 
Anleitung unserer Fachwarte 
Hochstammschnitt erleben 
bzw. selbst mitschneiden.

 4.11. 18:00 Kelter

Der Arbeitseinsatz ist unver-

bindlich und wir würden uns 

freuen, wenn sich die Gruppe 

wieder vergrößern würde. 

Derzeit sind wir gut zwei 

Dutzend Frauen und Männer, 

welche die Arbeiten bewälti-

gen. 

Sondertermine
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Aktionen  -  Weihnachtsmarkt

Auch in diesem Jahr waren zahlrei-
che Gäste bei strahlendem Sonnen-
schein zu unserem 35. Herbstansin-
gen gekommen.
Das begrüßen des Herbstes hat in 
Feuerbach Jahrhunderte Tradition 
und wurde früher unter anderem mit 
Böllerschüssen begangen. Nach 
dem 2. Weltkrieg verschwand die 
Begrüßung des Herbstes, bis der 

WOGV dies wieder als Herbstansingen aktivierte. Unterstützt von den Blä-
sern des CVJM-Posaunenchores Feuerbach und Bläsern aus Weilimdorf 
wurde der Herbst mit gebührendem Gesang begrüßt. Pfarrer Jens Keil 
sprach sehr passende Gedanken zum kommenden Herbst 2023. Das fol-
gende Gedicht hat unsere aktuelle Gemütslage zusammengefasst. 

Foto: Wirth

Auch in diesem Jahr hat der  
Gewerbe und Handelsverein 
wieder einen Weihnachtsmarkt 
auf dem Kelterplatz organi-
siert. Der Weihnachtsmarkt 
fand von Samstagmittag, den 
9.12. nach dem Wochenmarkt 
und Sonntag, den 10.12. statt.
Der Wein-, Obst- und Garten-

bauverein beteiligt sich nicht 

aktiv am Weihnachtsmarkt, 

unterstützt jedoch die Stand-

betreiber logistisch. So ermög-

lichen wir die Nutzung der Was-

ser- und Stromanschlüsse und 

die Toilettenanlage. Darüber 

hinaus besteht in der Kelter die 

Möglichkeit zum Gläser- und 

Geschirr spülen und zwischen-

lagern von Material für die Stän-

de im Außenbereich. Bereits 

vor dem Weihnachtsmarkt 

haben die Beteiligten die Mög-

lichkeit zum Unterstellen ihres 

Materials genutzt. Ich möchte 

mich bei Hans Pütz recht herz-

lich bedanken. Er war während 

dem Weihnachtsmarkt vor Ort 

und stand als Ansprechpartner 

für Belange rund um die Kelter 

wieder zur Verfügung.         sw

d'r Klimawandel, 

ka mor von oiner Ernte saga. 

Ach wie isch es schee

ond ons an de Drauba endzückad.

ka' i' saga,

uf onser Feuerbach blicket

Des Jahr war net oifach,

isch net leicht zu ertraga.

drom hent Obstbäum' selta was,

wenn wir hier am Lemberg stehn,

nur en geschützte, späte Lage

Em Frühjahr wars kalt ond naß,

dem Ernt' oifach verlora geht.

ond urplötzlich Nass,

Für dui Draubabrachd sei zu loba,

sonst hat er nichts fürs Fass.

Wengerter ond d'r Herr dadroba.

Dui Beeraernte war net schlecht,

schbendad a' Brezel ond en Wei',

wia emmr, jesasmäßig fei‘

M'r hoffad, dass d'r Verei'

Des Klima, oi mal heiß

dass nedd zom Kirbekucha reicht.

es gab a' angnehm's Wetter,
Für Trauba war dui Blüte besser,

erfordert vom Wengerter Fleiß

Zwetschga sent scho' g'reift,

wer seine Trauba hat net g'pflegt,

Des Kelterfest war viel zu heiß,

damit onser Herbsta'senga sei,

g'floßa isch recht viel Schweiß.

hier war der Ertrag scho' recht.

Zum guten Abschluss spendete der WOGV allen eine Brezel und ein Gläschen Wein. Die 
ersten frühen Sorten wurden bereits gelesen. Durch das sehr schöne Sommerwetter, den 
immer früher beginnenden Herbst konnten die Teilnehmer zufrieden bei Tageslicht nach 
Hause gehen.                                                                                                           hw
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Ein Ausflug bei schönstem Wet-
ter im überschaubaren Teilneh-
merkreis am 23. April 2023.
Die Tropfsteinhöhle im Buche-
ner Stadtteil Eberstadt verdankt 
ihre Entdeckung einem Zufall. 
Am 13. Dezember 1971 öffnete 
sich bei Sprengungen in einem 
Muschelkalksteinbruch an einer 
Wand ein ca. 1 Meter hoher und 
2 Meter breiter Spalt. Bereits die 
ersten vorsichtigen Erkundun-
gen ließen sich die atemberau-
bende Schönheit des Natur-
denkmals erahnen, das einma-
lig in Süddeutschland ist. Die 
Reiseteilnehmer hatten unver-
gessliche Eindrücke der Tropf-
steinhöhle mit ihrem Formen-
reichtum. Besonders interes-
sant waren die Tropfsteine die 
wie gefaltete Gardinen aufge-
hängt waren. Die 600 Meter 
lange Höhle ist im Zugang und in 
der Höhle barrierefrei zu bege-

hen. Ihre Breite schwankt zwi-
schen 2 und 7 Metern. Inner-
halb der Höhle liegt die Tempe-
ratur konstant bei 11 Grad. 
Nach dem Mittagessen im Würt-
temberger Hof in Möckmühl fuh-
ren wir nach Öhringen. Wir 
waren schon mehrfach in 
Öhringen, doch immer wieder 
gibt es neues zu entdecken. 
Auf Schritt und Tritt wurde die 
wechselvolle Geschichte er-

klärt. Man erfuhr aus erster 
Hand was die Innenstadt mit 
Stadtkern ausmacht – ihr Flair, 
ihre Atmosphäre, ihre Geschich-
te und ihre vielen historischen 
Bauwerke, Hofgartengrün und 
eine quirlige Innenstadt. Die 
geschichtlichen Wurzeln von 
Öhringen reichen mit der Sied-

Ausflüge  -  Tagesausflug Eberstadt / Öhringen
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Beim Abendessen im Block-
hausbesen gab es bei den Rei-
seteilnehmer nur zufriedene 
Gesichter über den gelungenen 
Ausflug, zumal es im Blockhaus 
Besen auch Bier gab. 

lung Vicus Aurelianus direkt am 
Welterbe Limes bis in die 
Römerzeit zurück. Der Spazier-
gang ging durch die Altstadt, 
den malerischen Hofgarten mit 
seinem uralten Baumbestand, 
über den Marktplatz mit dem 
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Verein allgemein  -  Jahresprogramm 2024

Freitag       19.1. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 

   Dr. Sibylle A. Krieger-Weber und Axel Gohl

   Stuttgart, in der Hohewart bei Familie Wirth 

Sonntag  12.5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV und Weinprobe WOGV

Samstag 10.2.   14 Uhr Schnittunterweisung Steinobst u. Beerenanbau 

Mittwoch 15.5. 18 Uhr Weinbergbegehung (Lemberg) mit Weinbau-

   berater Lothar Neumann

              30.5. - 2.6.  Jahresauflug

Sonntag  23.6.  11-16 Uhr  Brackefest 

Donnerstag  27.6. 18 Uhr Obstbau aktuell und Pflegemaßnahmen durch 

   Obstbauberater    Andreas Siegele Stadt Stuttgart,

   durch Obstbauberater  Andreas Siegele Stadt 

                    (Änderungen möglich)

Mittwoch 10.7. 19 Uhr Vortrag zum Pflanzenschutz Lothar Neumann 

Samstag 6.7. 18 Uhr Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach

Freitag    6. 9. 19 Uhr Herbstansingen Lemberg

    Harmonika Freunde Feuerbach, MV - Feuerbach

   in    der Hohewart bei Familie Wirth

   berater    Andreas Siegele Stadt Stuttgart 

   Dr. Sibylle A. Krieger – Weber und Axel Gohl

Freitag 16. 8. 18-23 Uhr Kelterfest / MV - Feuerbach 

Bitte unsere Ankündigungen auf unserer Internetseite www.wogv.de bzw. 

den Anschlagkästen verfolgen.                              

Samstag 17. 8. 17-23 Uhr Kelterfest / 

   (Anerkannter 2 Std.-Nachweis für Erhalt Sach   

kunde)

   Posaunenchor,  

Samstag 9.11. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obstbau durch Obstbau-

Sonntag 28. 8. 11-22 Uhr Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit

Freitag   Nov./Dez. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 

Samstag  26.10.  15-21 Uhr Sichelhenke Festhalle Feuerbach
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Ausflüge  -  Jahresausflug Hessen

Unser diesjähriger Jahresaus-
flug vom 8.6. bis 11.6.2023 mit 
dem nicht so ganz gefüllten 
Bus wie sonst, führte zunächst 
in den Palmengarten nach 
Frankfurt. Vor einigen Jahren 
hatten wir schon den Freiland-
teil besichtigt. Dieser Besuch 
galt dem Palmenhaus, das 
Herz- und Prunkstück des Gar-
tens. 
Ein Hort für exotische Pflan-
zen, ein überdimensionaler 
Wintergarten, ergänzt durch 
verschiedene Häuser mit Tro-
penzonen. Bei den herrlichen 
Temperaturen teilweise schon 

 Foto: Wirth (Palmengarten) 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:  10-18 Uhr

Sa:  10-14 Uhr

Stuttgarter Straße 114
70469 S-Feuerbach

Telefon 07 11 / 85 46 85

Mode mit Comfort

Ausflüge  -  Jahresausflug Hessen
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Nach dem Frühstücksbuffet 
ging es nach Kassel zum Kul-
tur- und Naturerbe Bergpark 

Wilhelmshöhe. 
Die imposanten Wasserspiele 
konnten wir nur auf Bildern se-
hen. Laut Führung werden 
diese nur an wenigen Tagen ak-
tiviert und dann wäre hier die 
Hölle los. So konnten wir die ge-
führte Besichtigung so genie-
ßen und freuten uns über jeden 
Schattenplatz.

zu heiß und trocken. Ein be-
sonderer Genuss war die Ka-
kaobohne. Das Mittagessen 
wurde in der Apfelweinwirt-
schaft Wagner mit Apfelwein 
und grüner Soße genossen. 
Den recht sonnigen Nachmit-
tag verbrachten wir bei der 
Brennerei Weidmann & Groh 
mit einer Verköstigung. Neben 
der Verkostung von 
den Apfelweinen erfuh-
ren wir dass zu diesen 
hochwertigen Produk-
ten unbedingt Speier-
ling zum Most gehört 
(wobei die meisten 
WOGV'ler wussten, 
dass wir zwei Speier-
l i nge  au f  unseren 
Streuobstwiesen ha-
ben). Außer der Probe 
vielfältiger Destillate 
durften wir auch selbstgebrau-
tes Bier verkosten. Die Reise-
teilnehmer deckten sich mit Er-
zeugnissen aus der Wetterau 
ordentlich ein. In Wetzlar über-
nachteten wir im Vienna House 
Hotel am Leitz-Park. 

Das Mittagessen nahmen wir 
im Restaurant Herkules Ter-
rassen ein. 

Bei jedem von uns wecken die 
Worte „Es war einmal….“ Erin-
nerungen an die eigene Kind-
heit. Mit ihnen beginnen viele 
Märchen aus der Sammlung 

Am Nachmittag folgte ein 
Stadtrundgang in Kassel. 

Foto: Wirth (Bergpark Wilhelmshöhe) 
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Es gab eine Entdeckungstour 

zu den schönsten Stellen und 

Objekten von Kassel. Die 

Hauptstadt der Deutschen Mär-

chenstraße und Heimat der do-

cumenta, in diesem Jahr vom 

der Gebrüder Grimm, die uns 

vorgelesen und erzählt wurden 

oder die wir vorgelesen und er-

zählt haben. Durch die „Kinder- 

und Hausmärchen“ sind die Ge-

brüder Grimm weltberühmt ge-

worden. Die Gebrüder Grimm 

lebten über 30 Jahre in Kassel 

und der Region. 
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Ausflüge  -  Jahresausflug Hessen

Skandal geprägt, war erlebnis-
wert. Danach Rückfahrt ins Ho-
tel. Der Samstag begann mit 
einer Stadtführung in Wetzlar.
Bei dem geführten Stadtrund-
gang in Wetzlar ging die Füh-
rung auf Wolfgang Goethe ein, 
seinem Wirken hier und dem 
daraus folgenden Roman „Die 
Leiden des jungen Werthers“ 
mit den Original Schauplätzen 
insgesamt eine besondere Füh-
rung. 

Am Nachmittag machten wir 
uns auf zu einer geführten 
Stadtbesichtigung der Kreis-

Danach fuhren wir zu einem 
der seltenen Besucherberg-
werke im Eisenerz der Grube 

Fortuna, die seit 1987 faszinie-
rende Einblicke in die geheim-
nisvolle Welt unter Tage bot. 
Am Stollenmundloch beginnt 
die Einfahrt in den Stollen. Mit 
einem Förderkorb, der bis zu 
21 Personen aufnehmen kann, 
geht es im Schacht senkrecht 
hinab zur 150-Meter-Sohle. 
Dort rollten wir mit der origina-
len Grubenbahn auf hölzernen 
Bänken im 5-km/h-Tempo 
durch die Strecken und er-
reichten nach kurzer Fahrt die 
ehemaligen Abbauräume des 
berühmten Nordlagers. Vor Ort 
werden die einzelnen Arbeits-
schritte der Eisenerzgewin-
nung erklärt und an Original-
maschinen die Schwerstarbeit 
unter Tage vorgeführt. Wenn 
zur gleichen Zeit lautstark Bohr-
hämmer ins Gestein eindrin-
gen, Lademaschinen arbeiten 
und Schrapper das Eisenerz 
transportieren, kann man ah-
nen, was den einstigen Arbeits-
alltag des Bergmanns prägte. 
Das Mittagessen nahmen wir 
passend im Zechenhaus ein.

Foto: Wirth    (Grube Fortuna)
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Ausflüge  -  Jahresausflug Hessen

In historischer Umgebung sah 
man welche Techniken, Geräte 

Am Sonntag ging es nach dem 
reichhaltigen Frühstücksbuffet 
wieder Richtung Heimat. Wir 
machten einen ersten Halt im 
Freilichtmuseum Hessenpark. 
Die Führung führte zu einzel-
nen historischen Häuser, wel-
che die Berufe wie Lehrer, Pfar-

rer, Feuerwehr, Schmid, Köhler 
etc. repräsentierten. Die Anla-
ge spiegelte auch das dörfliche 
Leben der letzten Jahrhunder-
te wieder.
Wir konnten die historische 
Landwirtschaft inklusive der 
Tierhaltung hautnah erleben. 
Es gab einen Einblick in das his-
torische Leben und Arbeiten 
der ländlichen Bevölkerung. 
Ob Schmied, Wagner oder 
Spengler – die Handwerker ge-
nossen in den Dörfern meist 
ein hohes Ansehen. Ihre Arbeit 
war im ländlichen Alltag von 
großer Bedeutung. Teilweise 
konnten wir erleben, wie früher 
handwerklich gearbeitet wur-
de.

stadt Limburg. Herausragend 
ist der Limburger Dom. 
Bei der historische Altstadtfüh-
rung ging es der Lahn entlang 
über das Kopfsteinpflaster des 
Obst- und Gemüse- Marktes 
und weiter zum Dom. Beson-
ders beeindruckten die Fach-
werkhäuser der Altstadt.

Foto: Wirth  (Limburg)

Foto: Wirth (Hessenpark)
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Foto: Schneider (Schloss Homburg)

und Materialien benutzt wur-
den und was dabei entstand. 
So erhielten wir einen Eindruck 
von den Arbeits- und Lebens-
bedingungen der Handwerker, 
Bauern und Hausfrauen in dem 
doch ärmlichen Hessen.

Die letzte Rast zum Vesper 
machten wir im Blockhausbe-

sen. Ein sehr schöner und har-
monischer Jahresausflug ging 
mit einem Dank von Jürgen 
Weber an Steffen Wirth und sei-
nen Vorstandsdamen zu Ende. 
Ein Dank für die Zusammen-
stellung des Ausfluges gebührt 
auch Herrn Junker vom Reise-
büro Binder.                        hw

Am Nachmittag hatten wir in 
Bad Homburg noch eine 
Schlossbesichtigung.

Das Mittagessen nahmen wir 
im Wirtshaus Adler ein.

Zwei museale Trakte in ver-
sch iedenen F lüge ln  des 
Schlosses prägten die Füh-
rung: Die Witwenwohnung der 
englischen Landgräfin „Eliza“ 
mit biedermeierlichem Mobiliar 
und klassizistischer Raum-
kunst aus dem ersten Viertel 
des 19. Jahrhunderts. Herz-
stück und größter touristischer 
Anziehungspunkt sind die kai-
serzeitlichen Appartements, 
die besonders der letzte deut-
sche Kaiser Wilhelm II. (1859-
1941) und seine Frau prägten. 
Es sind die einzigen, weitge-
hend authentisch eingerichte-
ten Privat- und Repräsenta-
tionsräume der Hohenzollern-
Herrscher, die in der Bundesre-
publik noch erhalten sind. Zu 

diesem Erinnerungsort der Ge-
schichte in der deutschen Mu-
seumlandschaft gehört auch 
ein Stück rekonstruierter Gar-
tenkultur wie zu Kaisers Zeiten.
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Ein Blick auf den phänologi-
schen Kalender hätte uns war-
nen können. Fürs erste war die 

Temperatur mit ca. 10 Grad im 
normalen Bereich. Der Vorfrüh-
ling hatte bereits vor einem 
Monat, nach einem äußerst kur-
zen Winter, am 16. Januar 
begonnen. 

Bei der ersten Schnittunterwei-
sung im Jahr, am 12.2.2023 bei 
Horst Hofmann sah es noch 
nach einem normalen Garten-
jahr aus. Andreas Siegele ging 
wie immer auf die wichtigsten 
Faktoren ein. Das ganz beson-
dere zwischen Winter- und Som-
merschnitt, im Ergebnis mit sehr 
unterschiedlichen Auswirkun-
gen. Auch was jährl ich zu 
schneiden ist und bei welchen 
Bäumen auch ein-, zwei- oder 
mehrjähriger Schnitt ausrei-
chend ist. Sehr wichtig ist, dass 
Beerensträucher und Obstbäu-
me vital bleiben.

Es kam eine sehr trockene Peri-
ode im Februar, es blühten 
schon die Aprikosen. Darauf 
folgte ein nasser März bzw. April 
mit erheblichen Temperatur-
schwankungen an manchen 
Tagen von 0 bis 20 Grad, welche 
der Blüte und der Befruchtung 
nicht bekommen ist. Ein erhebli-
cher Ausfall der Obsternte war 
damit vorprogrammiert. Die phä-
nologischen Jahreszeiten Erst-
frühling, Vollfrühling und Früh-
sommer eilten bis zum Hoch-

Ein ganz be…scheidenes Obst- und Gartenjahr

Foto: Wirth
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Neue Adresse ab Februar 2024: Eisenstädter Straße 2

Bei der Vorerntebesichtigung 
am 20.7. bei Familie Wirth konn-
te auch Andreas Siegele nur auf 
die zu erwartende schlechte 
Kernobsternte hinweisen. Bei 
dem Steinobst war die Ernte 
recht unterschiedlich.  Beim Pfir-
sich und den Aprikosen war ein 
totaler Ausfall zu vermelden. Je 
nach Lage gab es bei Kirschen 

Die Basilikum Pflanze hatte sich 
prächtig entwickelt. Es passt her-
vorragen zu Tomaten, lässt sich 
als Gewürz trocknen oder als 
Pesto verarbeiten und ist eine 
sehr gute Insektenweide.

Das aussäen von Samen wurde 
ein Lotteriespiel mit teilweise 
sehr mäßigem Erfolg. Viele Saat-
güter sind wegen Vorschriften 
wenig oder nicht mehr gebeizt. 
Daher war es besser Pflanzen, 
so auch Bohnen, vor zu kultivie-
ren. Im Gemüsegarten gab es 
mit vorkultivierten Pflanzen wie 
Salat, Mangold, Tomate recht 
gute Erträge.

Laut Dr. Ernst von der Uni 
Hohenheim profitiert der Gemü-
segarten noch vom Klimawan-
del. Es kann im Jahr ein Satz 
Salat mehr angebaut werden. 
Das Keimen von Rettich und 
Radieschen war sehr sparsam 
und Erträge waren durch die Wit-
terungsverhältnisse nicht leicht 
zu erreichen. 

sommer am 17.6. dem langjähri-
gen Mittel erheblich voraus. Ab 
Mitte Mai begann eine längere 
Trockenphase. Diese machte 
den Bäumen und dem Gemüse-
anbau das Wachstum beson-
ders schwer. Hinzu kam die teil-
weise sehr starke direkte Son-
neneinstrahlung, erfolgreiches 
Gießen war angesagt. Wer genü-
gend Wasserfässer oder eine 
Zisterne hat konnte ausreichend 
darauf  zurückgrei fen.  Die 
Steuerung des Wasserhaushal-
tes wird durch das auffangen 
desselben zum Umweltschutz 
besonders bei heftigem Starkre-
gen. Die moderne Technik mit 
Akkutauchpumpe machte die 
Arbeit leichter, es konnte mit 
dem Schlauch gegossen wer-
den. Am besten mit einem 
Durchflussmesser zwischen 
Sprühdüse und Schlauch, damit 
ist man nicht auf Schätzungen 
angewiesen. 

Foto: Wirth (Basilikum)
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und Mirabellen magere Erträge. 
Bei den Zwetschgen hatten eini-
ge Bäume einen durchschnittli-
chen Behang andere hatten gar 
nichts. Bei den Johannisbeeren, 
Stachelbeeren und Heidelbee-

ren war ein Vogelschutznetz von 
Vorteil um eine durchschnittliche 
Ernte zu erhalten. Je später die 
Sorten blühten umso besser 
kamen die Beeren mit den Wet-
terkapriolen zurecht. Das säen 
der Herbstrettiche führte durch 
die sehr sparsame Keimung 
bedingt durch die Hitze zu einem 
bescheidenen Ertrag. Auch 
beim säen des Ackersalatsa-
mens erlebten die meisten eine 
negative Überraschung. Auch 
hier führte eine Auspflanzung 
von Setzlingen zu sehr gutem 
Erfolg. Wieder galt vorkultivie-
ren funktioniert bei diesen Wet-
terverhältnissen einfach besser. 

Fachliches  -  Obst- und Gartenjahr
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Zusammenfassend, Kernobst 
fast keines, Steinobst relativ 
wenig und Gemüse nur dann 
reichlich, wenn vorgezogene 
Setzlinge verwendet wurden. 
Ein ganz be…scheidenes Obst- 
und Gartenjahr.

Es lohnte sich auch bei Tomaten 
und Bohnen. Tomaten konnten 
Ende Oktober grün geerntet wer-
den, in einer Kiste, mit Zeitung 
abgedeckt, reifen die Früchte 
bis Anfang Dezember gut nach. 
Bei Kartoffeln. Zwiebeln und 
Kraut war es eher eine beschei-
dene Ernte. Gewinner waren 
Stielrosen, sie blühten teilweise 
bis zu viermal. Bei der Schnitt-
unterweisung am 11.11.2023 bei 
Horst Hofmann konnte Bilanz 

gezogen werden. Andreas Sie-
gele berichtete von einer sehr 
bescheidenen Obsternte in die-
sem Jahr. Da wir alle positiv in 
die Zukunft blicken gab es eine 
Unterweisung von Obstbäumen 
und Beerensträucher wie diese 
vital bleiben. Wir hoffen im 
nächsten Jahr wieder bessere 
Erträge zu haben. Einen beson-
ders guten Ertrag hatte die Fei-
ge, leider werden nicht mehr alle 
ausreifen. 

LOGL-Obst & Garten Coach 
Helmut Wirth

Foto: Wirth (Haugarten)
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Maßnahmen gegen 

Im Zuge des Klimawandels und der immer länger werdenden Hitze- 
und Trockenperioden ist die erfolgreiche Aufzucht von Obstbäumen 
eine Herausforderung. So scheinen auf den ersten Blick die Verfüg-
barkeit an Wasser und die Bewässerungslogistik (wie bringe ich 
mein Wasser mit möglichst geringem Arbeitszeitaufwand zum 
Baum) limitierende Faktoren zu sein, um dem drohenden Trocken-
stress der Pflanzen entgegenzuwirken. Doch sind allgemeingültige 
Handlungsempfehlungen aufgrund des komplexen Zusammen-
spiels von Standort, Obstart/-sorte und der Historie an dem betref-
fenden Standort (z.B. ob dort vorher schon einmal ein Obstbaum 
gewachsen ist - Bodenmüdigkeit) schwierig zu geben. Ob und wie 
stark ein Baum unter Hitze- und Trockenheitssymptomen leidet, 
hängt vom jeweiligen Standort (Bodenart, Bodentextur, Humusauf-
lage, Tiefgründigkeit, Wasserhaltevermögen, Vorgeschichte, 

Hitze- und Trockenstress bei (jungen) Obstbäumen 

Fachliches  -  Obstbauberatungsstelle

52 WOGV  12/2023 

Fachliches  -  Obstbauberatungsstelle

1.) Standortgerechte Art- und Sortenwahl und auf die entsprechend 
starke Unterlage achten. Stark sonnenexponierte, trockene 
Lagen mit schlechten Bodenverhältnissen eher meiden.

3.) (Scharfer) Baumschnitt (Pflanz- und Erziehungsschnitt) um 
immer einen kräftigen, vitalen Austrieb zu erreichen. Die kräftige 
Kronenentwicklung geht vor, nicht ein früher Ertragsbeginn!

6.) In Trockenperioden bereits ab März/April (Austriebsbeginn) 

5.) Im Frühjahr/Sommer die blanke Baumscheibe mit organischem 
Mulchmaterial (Stroh, Miscanthushäcksel, Traubentresterkom-
post, Mist) abdecken, um Hitze/direkte Sonneneinstrahlung und 
Verdunstung zu reduzieren.

2.) Weißanstrich (Baumschutzfarbe) von Stamm und Leitastbasis 
(Schutz vor Sonnenbrand, Frostrissen und Wildverbiss).

4.) Baumscheibe (ca. 0,5 m²) flach hacken und gleich mit ca. 20 
Liter organischem Dünger (Kompost) abdecken

Jungbäume (erste Standjahre):

Exposition, Lage, …), vom Pflegezustand, vom Grad der Vorschä-
digung sowie von der Obstart/-sorte und deren Unterlage ab. Hinzu 
kommt, dass nicht alle Symptome (z.B. schlappes Laub, Blattfall) 
auf Trockenheit und/oder Hitze zurückgeführt werden können. 
Hitze und Trockenheit können eine bereits bestehende Symptoma-
tik verschärfen, da die Bäume unter Stress geraten und ihre natürli-
chen Abwehrkräfte gegenüber Schaderregern (z.B. Diplodia 
Rindenbrand, Holzbohrer) beeinträchtigt sind. Die Ursachen für 
einen (schleichenden) Absterbeprozess sind oft komplex und 
multifaktoriell. Darum ist es wichtig, den Bäumen in den ersten 
Standjahren optimale Bedingungen zu verschaffen, damit sie gut 
und rasch anwachsen. So müssen alle Hauptfaktoren berücksich-
tigt werden, die für das Wachstum förderlich sind: die Verfügbarkeit 
an Wasser, Nährstoffe und Licht (für letzteren Faktor scheint im 
Zuge des Klimawandels offensichtlich zur Genüge gesorgt zu sein - 
hier ist eher ein Schutz nötig). Zudem ist ein angepasster Schnitt 
der Jungbäume unabdingbar, um ein kräftigeres, vitales Wachstum 
zu fördern. Solche Bäume sind später deutlich besser gegen 
Trocken- und Hitzestress gewappnet. Folgende Maßnahmen sind 
für eine erfolgreiche Kultur zu beachten:
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Ältere Jungbäume (wenn gut angewachsen):
1.) Baumscheibe (ca. 0,5 m²) oberflächlich hacken und im Herbst 

mit organischem Dünger (Kompost) mischen. 

4.) Der Ertragserwartung angepasste Düngung, beginnend zum 
Austrieb

regelmäßig gießen, Boden darf nicht austrocknen - aber auch 
nicht vernässen/verschlämmen! Besser seltener gießen, dafür 
aber mit 20–50 Liter pro Baum, damit die Feuchtigkeit in tiefere 
Wurzelregionen eindringt; keine Gießsäcke verwenden (Dauer-
feuchte am Stammfuß = Kragenfäule).

3.) Dem Wachstum und Ertragsverhalten angepasster Erziehungs-
schnitt zur Erhaltung des physiologischen Gleichgewichts zwi-
schen Wachstum und Ertrag. Nicht mehr ganz so lichtoffene 
Krone.

3.) Gießen nur noch bei starker Trockenheit oder schlechten Stand-
ortbedingungen, aber auch hier besser früher (spätestens 
Mai/Juni) beginnen.

Andreas Siegele

2.) Weißanstrich (Baumschutzfarbe) von Stamm und Leitastbasis 
(Schutz vor Sonnenbrand und Frostrissen).

1.) Den Bereich unter der Krone düngen, Stammfuß freihalten

5.) Im Frühjahr/Sommer die offene Baumscheibe mit organischem 
Mulchmaterial (Stroh, Miscanthushäcksel; Traubentresterkom-
post, Mist) abdecken um Hitze/direkte Sonneneinstrahlung und 
Verdunstung zu verhindern.

2.) Dem Wachstum und Ertragsverhalten angepasster Erhaltungs-
schnitt (physiologisches Gleichgewicht zwischen Wachstum 
und Ertrag), hängendes und abgetragenes Holz entfernen, jun-
ges, vitales Holz belassen. Nicht mehr ganz so lichtoffene Kro-
ne, bei älteren Bäumen größere Eingriffe, die schlagartig sehr 
viel Licht ins Bauminnere bringen, vermeiden (Sonnenbrandge-
fahr auf der Rinde). 

6.) Frühzeitiges Gießen sinnvoll, beginnend nach der Blüte bei Tro-
ckenphasen.

Ertragsfähige Bäume und Altbäume:

Obstbauberater Stadt Stuttgart
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Andreas Siegele
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5.) Im Frühjahr/Sommer die offene Baumscheibe mit organischem 
Mulchmaterial (Stroh, Miscanthushäcksel; Traubentresterkom-
post, Mist) abdecken um Hitze/direkte Sonneneinstrahlung und 
Verdunstung zu verhindern.

2.) Dem Wachstum und Ertragsverhalten angepasster Erhaltungs-
schnitt (physiologisches Gleichgewicht zwischen Wachstum 
und Ertrag), hängendes und abgetragenes Holz entfernen, jun-
ges, vitales Holz belassen. Nicht mehr ganz so lichtoffene Kro-
ne, bei älteren Bäumen größere Eingriffe, die schlagartig sehr 
viel Licht ins Bauminnere bringen, vermeiden (Sonnenbrandge-
fahr auf der Rinde). 

6.) Frühzeitiges Gießen sinnvoll, beginnend nach der Blüte bei Tro-
ckenphasen.

Ertragsfähige Bäume und Altbäume:

Obstbauberater Stadt Stuttgart
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Unterwegs wurden einige 
Weinberge angeschaut. Herr 
Neumann  gab Tipps und 
Ratschläge für Pf lanzen-
schutz, Laubarbeiten und 
Grenzabstände  und erklärte,  
auf was im Weinberg in diesem 

Pünktlich um 18.00 Uhr starte-
te eine Gruppe Wengerter am 
25. Mai 2023 bei  bestem 
Wetter mit Weinbauberater 
Lothar Neumann zur Wein-
bergbegehung am Lemberg.

Die Weine hatten sich  geklärt 
und konnten nach Schwefel-
zugabe bis zur Abfül lung 
reifen.

Jahr besonders geachtet 
werden sollte. Auch auf Fragen 

von Seiten der Wengerter gab 
er immer souveräne Antwor-
ten.  Bei den Laubarbeiten darf 
man nicht zu ängstlich sein, 
denn mit weniger Blätter um 
die Trauben trocknen diese 
schneller ab und sind etwas 
abgehärtet, wenn im Sommer 
mit hohen Temperaturen zu 
rechnen ist.

Weinausbau 

Die 2-stündige Begehung war 
sehr informativ und lehrreich. 
Bei einem Umtrunk am Wen-
gerthäusle wurde Herrn Neu-
mann mit viel Applaus gedankt. 
Diese Veranstaltung ist auch 
für Interessierte empfehlens-
wert, die keinen Weinberg oder 
nur einige Weinstöcke am 
Haus oder im Garten haben, 
um einen Einblick in die Wein-
bergsarbeit zu bekommen.

Weinbergbegehung

Am 13. Januar 2023 wurde die 
zweite Jungweinanalyse des 
Jahrgangs 2022  im Kelterstü-
ble  durchgeführt. Es hat sich 
bewährt, die Weinuntersu-
chung mit Terminvereinbarung 
durchzuführen.  Frau Dr. 
Krieger-Weber und Axel Gohl 
haben dann für jeden Wenger-
ter genügend Zeit, um die 
Weine zu analysieren.

Weinbaujahr 2023
Zum Jahreswechsel war es 
wieder einmal zu warm, jedoch 
im Januar gab es Schnee und 
Kältetage.
Nach dem Rebschnitt ging es 
direkt weiter mit der Weinberg-
arbeit. Zum Biegen der Reben 
wird nach Möglichkeit eine 
Regenperiode abgewartet. 

Die Blüte Anfang Juni hat gute 

Voraussetzungen für einen 

vielversprechenden Jahrgang 

geschaffen. Dank der langen 

Trockenphase im Mai und Juni 

hielt sich der Druck von Pilz-

krankheiten mit wenigen Aus-

nahmen in Grenzen. Trotzdem 

musste der Pflanzenschutz 

konsequent durchgeführt 

werden.

Dadurch sind die  Triebe gut 

biegsam, um sie entlang des 

Drahtes zu führen und mit 

Drähten, Weiden o.ä. zu 

befestigen.  Die Rebe erwacht 

zum Leben. Das erste Zeichen 

hierfür ist das sogenannte 

Rebenbluten. Hierbei tritt aus 

den Schnittflächen ein Pflan-

zensaft aus. Der Austrieb 

begann Mitte April mit dem 

Schwellen der Knospen.  Nach 

dem sogenannten Wollestadi-

um wächst dann der Trieb 

Schritt für Schritt aus der 

Fruchtrute heraus. Fast täglich 

konnte man beobachten, wie 

schnell die Entwicklung der 

jungen Triebe vorankommt.
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Nach einer überdurchschnitt-
lich langen Phase ohne nen-
nenswerte Niederschläge, 
jedoch mit einer schweren 
Gewitterfront am 11. Juli mit 
Hagel, der die Trauben mal 
mehr und mal weniger ange-
schlagen hat. Dann hat  Ende 
Juli endlich der lang ersehnte 
Regen eingesetzt.  Es folgte 
wieder eine längere Tro-
ckenphase mit hochsommerli-
chen Temperaturen von teil-
weise über 30 Grad. Diese 
Hitze hat auch in diesem Jahr 
wieder erhebliche Sonnen-
brandschäden an den Beeren 
verursacht.

Alle überrascht, dass es im 
Weinberg schlagartig anders 
aussah.  Die Trauben waren 
auf einer Seite gut, wenn man 
diese umdrehte, waren Einsti-
che durch die gefürchtete 

Kirschessigfliege und Wespen 

zu sehen und teilweise war 

bereits Fäulnis vorhanden. 

Jetzt war Schnelligkeit bei der 

Lese angesagt, zumal wieder 

einmal Regen vorhergesagt 

wurde. Die ersten Trauben 

wurden bereits Mitte Septem-

ber in der Kelter geraspelt und 

gepresst.

Das Weinbaujahr war bei 

diesen Wetterkapriolen kein 

Selbstläufer. Aber das ist nun 

mal die Natur, mit der die 

Wengerter leben müssen.     ih

Während des sehr trockenen 
Frühsommers wurden bereits 
einige Junganlagen mit Was-
ser versorgt. Ältere Anlagen 
profitierten von ihrem tief 
gehenden Wurzelwerk. 

Die Öchslegrade waren sehr 

gut, jedoch die Menge war 

teilweise nur die Hälfte von 

einem „normalen“ Jahr. Die 

Lesemannschaft musste  jede 

Traube in die Hand nehmen 

und sehr aufmerksam und 

konzentriert arbeiten, um die 

befallenen Trauben ausschnei-

den und auslesen zu können, 

was sehr viel Zeit in Anspruch 

nahm. Auffallend bei der Lese 

war, dass sehr viele Bienen an 

den Trauben waren, Hier 

musste Jeder vorsichtig sein, 

um nicht gestochen zu werden. 

Der Behang  war sehr gut und 
die Beeren waren vor der Lese 
gut durchgefärbt. Es hat jedoch
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Der diesjährige Vortrag zur Wei-
terbildung im Pflanzenschutz 
am 12. Juli 2023 war gut be-
sucht. Die Teilnehmer wurden 
über die aktuelle Lage im Pflan-
zenschutz von Manuel Geiser 
vom Regierungspräsidium 

Stuttgart bestens informiert. Der 
Schwerpunkt ist die Reduktion 
beim Ausbringen der Pflanzen-
schutzmittel. Auch die verbliebe-
nen bzw. nicht mehr anwen-
dungsmäßig zugelassenen 
Pflanzenschutz Wirkstoffe wur-
den in dem Vortrag ausführlich 
behandelt. Der WOGV trägt die 
nicht unerheblichen Kosten für 
den vom Regierungspräsidium 
Stuttgart anerkannten Fort- bzw. 
Weiterbildungsvortrag zur Pflan-
zenschutz- bzw. Sachkundever-
ordnung. Nach Ende der Veran-
staltung erhielten die Teilnehmer 
eine Teilnahmebescheinigung 
über 2 Stunden. Es sind pro 3 
Jahre mindestens 4 Stunden 
Weiterbildung zum Erhalt der 
Sachkunde vorgeschrieben. Es 
gab zufriedene Gesichter der 
Teilnehmer über die aktuellen 
Informationen von Manuel Gei-
ser.                                       hw

Foto: Wirth
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Sachkundelehrgang Pflanzenschutz 2024
Bisher fanden Pflanzenschutz Sachkundelehrgänge  mit Schwer-
punkt Weinbau in den Räumen der Fachschule für Landwirtschaft in 
Heilbronn (Frankfurterstr. 67, 74072 Heilbronn)  statt.  Die 4 Abend-
veranstaltungen, der Samstagstermin und die Prüfungen fanden 
bisher im  April statt. 
Bitte bei Interesse direkt mit der Weinbauberatung des Landrats-
amts Heilbronn in Verbindung setzen.

Tel.:  07131/994-7353  (Weinbauberatung)
Interessenten können sich melden unter:
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Verein allgemein  - Nachrufe

Der ehemalige stellvertretende Vorsitzende und Pressewart des 
Wein-, Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach hat uns nach 
einem erfüllten Leben und zuletzt schwerer Krankheit für immer 
verlassen. Gärtnermeister Rudi Baitinger trat 1984 in den WOGV 
ein. Von 1993 bis 1997 war Rudi Baitinger als Beiratsmitglied 
aktiv tätig. Bereits 1995 übernahm er das Amt des Pressewartes 
das er mit sehr großer Begeisterung ausfüllte. Im Jahr 1997 
wurde er zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. In diesem 
Amt prägte er den WOGV Feuerbach sehr aktiv maßgeblich 
zehn Jahre mit. Nach dem allzu frühen Tod seiner Frau Lore ver-
zichtete er auf eine weitere Kandidatur als stellvertretender Vor-
sitzender, ließ sich aber noch von 2007 bis 2011 in den Beirat 
wählen. Danach schied er aus der aktiven Arbeit des Vereins 
aus. Bis zu seinem Schlaganfall genoss er die zahlreichen Ver-
einsveranstaltungen und war fast immer dabei.
Er bekam im Laufe seiner Tätigkeit viele Vereinsauszeichnun-
gen, so den goldenen Apfel und die Ehrenmitgliedschaft. 

Er war ein beständiger Weggefährte, Freund und Unterstützer, 
den man nicht vergessen kann.

     † 26.12.2022
     Rudolf Baitinger 

Wir danken unserem lieben Rudi Baitinger, der fast 20 Jahre die 
Vereinsgeschichte des WOGV maßgeblich mitgestaltet hat. 
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Bei Mitgliedern, welche eine Ermächtigung zum  erteilt haben, Einzug
wird der Beitrag wie bisher  eingezogen. Wir haben den Anfang April  
Einzug erfolgreich auf SEPA umgestellt. Dies bedeutet, Mitglieder mit 
Einzug müssen nichts unternehmen, der Einzug erfolgt wie bisher. 
Unsere  G läub iger  -  Iden t i f i ka t ionsnummer  im SEPA - 
Lastschriftverfahren lautet DE56WOG00001108932. Für die  
Mandatsreferenznummer wurde die Mitgliedsnummer verwendet.

Beitrag: Der Jahresbeitrag beträgt ab 2024:
  20 €  für das Mitglied

    4 € für Jugendliche (bis zum 16. Lebensjahr

Der Beitrag ist zum Beginn des Jahres zu bezahlen.

Der Vereinsausweis vom LOGL ausgestellt, gilt zwischenzeitlich 
unbegrenzt und ist beim Austritt aus dem Verein zurückzugeben. Mit 
dem Mitgliedsausweis können die Mitglieder bei zahlreichen 
Baumschulen und Gartencentern Vergünstigungen erhalten. Die 
F i rmen  s ind  be rech t i g t ,  g l e i chze i t i g  d ie  Vo r l age  des 
Personalausweises zu verlangen. Für uns sind in der Nähe Maihöfer 
Motorgeräte in Fellbach Tel 0711 / 57 54 029 und die Baumschule Jung 
in Ostfildern Ruit Tel. 0711 / 42 13 24. Eine komplette Liste kann bei 
unserer Schriftführerin angefordert werden. Barzahler erhalten bei der 
Entrichtung des Beitrages eine zusätzliche Quittung. Bei 
Neuausstellung von Mitgliedsausweisen wegen Änderung bzw. 
Verlust wird ein Kostenbeitrag von 2,50 € je Ausstellung erhoben.

  35 €  für Doppelmitglieder (Ehepaare / Paare)

   bzw. Schüler und Studenten)

Bei einer Änderung der Bankverbindung möchten wir Sie bitten, diese 
rechtzeitig d.h. bis spätestens Mitte März mitzuteilen. Mehrkosten bei 
Rückzug bzw. fehlender Deckung gehen zu Lasten des Mitglieds.

Überweisungen müssen direkt auf das oben genannte Konto erfolgen. 
Bitte teilen Sie diesen Vorgang zusätzlich dem Vorstand mit, damit 
dieser die Spendenbescheinigung ausstellen kann. Der Verein ist als 
gemeinnützig anerkannt.

Beitragsüberweisungen und Spenden bitte nur auf folgendes 
Konto: Volksbank Stuttgart; IBAN DE47600901000201227002
                                   BIC  VOBADESSXXX  

Hinweis für Spendeneinzahlungen:
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Verein allgemein  - Nachrufe

Über 50 Jahre war er unserem Wein-, Obst- und Gartenbauver-

ein wohlgesonnen und hat ihn unterstützt, wo immer es ging. 

Sein Fachwissen als Schlossermeister war besonders in der 

Arbeitsgruppe Kelter stets geschätzt und gefragt. Durch seine 

konstante Anwesenheit war er eine wesentliche Stütze in der 

Arbeitsgruppe. 

Wir danken unserem Rolf für all seine Unterstützung. Er hat über 

Jahre die Vereinsgeschichte mitgestaltet. Er war ein guter Kame-

rad und Freund, an den wir uns gerne erinnern.

Auch gesundheitlich angeschlagen war er bis zuletzt aktiv in sei-

nem Garten tätig. Bei unseren Vereinsausflügen versuchte er mit 

seiner Frau nicht zu fehlen. Wir haben ein sehr aktives Ehrenmit-

glied verloren, das in unseren Herzen einen festen Platz hat.

      † 1.11.23 

Sein immer hilfsbereites Auftreten machte ihn zu einem guten 

Freund.

     
     Rolf Niethammer
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Über 50 Jahre war er unserem Wein-, Obst- und Gartenbauver-

ein wohlgesonnen und hat ihn unterstützt, wo immer es ging. 

Sein Fachwissen als Schlossermeister war besonders in der 

Arbeitsgruppe Kelter stets geschätzt und gefragt. Durch seine 

konstante Anwesenheit war er eine wesentliche Stütze in der 

Arbeitsgruppe. 

Wir danken unserem Rolf für all seine Unterstützung. Er hat über 

Jahre die Vereinsgeschichte mitgestaltet. Er war ein guter Kame-

rad und Freund, an den wir uns gerne erinnern.

Auch gesundheitlich angeschlagen war er bis zuletzt aktiv in sei-

nem Garten tätig. Bei unseren Vereinsausflügen versuchte er mit 

seiner Frau nicht zu fehlen. Wir haben ein sehr aktives Ehrenmit-

glied verloren, das in unseren Herzen einen festen Platz hat.

      † 1.11.23 

Sein immer hilfsbereites Auftreten machte ihn zu einem guten 

Freund.

     
     Rolf Niethammer



Hinweise zum Rebschutz können 
während der Vegetationszeit beim 
Amt für Landwirtschaft Ludwigsburg 
unter der Telefon - Nr. 01805 / 197 
197 13 abgehört werden. Die Infor-
mationen können  auch unter 
https://heilbronn.landwirtschaft-bw.de ein-
gesehen werden.

Obstbau:
Für Fragen zum Obstbau stehen 
Ihnen unsere Fachwarte zur Verfü-
gung.

Datenschutzgrundverordnung

Sie können sich jedoch für spezielle 
Fragen und Anliegen an das Liegen-
schaftsamt Stuttgart - Beratungsstel-
le für Obstbau wenden.
Ansprechpartner: Herr Andreas Sie-
gele Telefon: 0711/216-91471 (An-
dreas.Siegele@stuttgart.de). Dort 
können Sie sich auch über spezielle 
Intensiv - Schnittkurse informieren, 
die jeden Winter angeboten werden.

Weinverwaltung:

Rebschutz:

Wir planen weiterhin die „runden“ 
Geburtstage unserer Mitglieder in 
unserem Vereinsheft zu veröffentli-
chen. Sollte jemand die Veröffentli-
chung nicht wünschen, bitten wir um 
Meldung an die Geschäftsstelle bis 
spätestens Ende November des vor-
herigen Jahres.

Kurt Steger, Linzerstr 55 , Tel. 
0171/4281977 betreut die Weinver-
waltung. Weinabgabe nur nach tele-
fonischer Vereinbarung.

Bei Umzug möchten wir Sie bitten, 
Ihre neue Adresse baldmöglichst der 
Geschäftsstelle mitzuteilen, damit wir 
dies bei unseren Anschreiben 
berücksichtigen können.

  Hubert Kucher

  Helmut Wirth

Helmut Wirth, Linzer Str. 21

Adressenänderung:

  Steffen Wirth

Internetpräsenz:

Fachzeitschrift:

Um das Vereinsrecht richtig anzu-
wenden, wollen wir Sie bitten, Anträ-
ge zur Hauptversammlung am Sams-
tag, den 6. Juli 2024 bis zum 30. April 
2024 bei der Geschäftsstelle einzu-
reichen. Die Einladung zur Hauptver-
sammlung enthält dann die Anträge, 
damit sich die Mitglieder darauf ein-
stellen können. 

  Felix Hertenberger

Fachwarte:

Hauptversammlung 2024

„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich 

wertvolle und aktuelle Ratschläge für 
Garten und Landschaft. Beim Bezug 
über den Verein bekommen Mitglie-
der Nachlass. Die  Zeitschrift  kostet  
regulär im Postversand 2024 jährlich 
52,50 €, über den Verein 44 € (jeweils 
einschl. Porto). Einzelzustellung 
bleibt erhalten.

  Bernd Müller

Unsere Fachwarte stehen Ihnen 
gerne für Fragen zum Obstbau zur 
Verfügung. Inge Fausten 

Obst & Garten Coach des LOGL:

Wir sind unter http://www.wogv.de im 
Internet vertreten.
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Danke an den Vorstand

Daneben ist wieder ein 4-tägiger 
Jahresausflug vorgesehen. Das 
genaue Reiseziel befindet sich 
aktuell noch in Klärung. Darüber 
hinaus planen wir auch 2024 un-
sere geselligen Veranstaltungen 
wie das Brackefest, das Kelter-

fest und die Sichelhenke.

Ich möchte mich besonders  bei  
Steffen Wirth bedanken, der 
sich so tatkräftig und großartig 
auch in diesem Jahr für die Be-
lange des WOGV eingesetzt 
hat.  Es ist heute nicht mehr 
selbstverständlich, einen so tol-
len ehrenamtlichen Einsatz zu 
bringen.  Herzlichen Dank an 
Steffen Wirth.

Die Planungen für 2024 sind 
schon wieder in vollem Gange. 
Wir planen wieder unsere zahl-
reichen fachlichen Veranstaltun-
gen wie unsere Schnittkurse 
und Weinausbauberatungen. 
Leider werden diese in letzter 
Zeit immer weniger besucht, es 
sei daher angemerkt, dass keine 
Vorkenntnisse erforderlich ist. 

Zu all unseren Ausflügen, fachli-
chen und geselligen Veranstal-
tungen sind auch Nichtmitglie-
der willkommen.                    sw

                Ingrid Hörenberg
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Schütze Ellen 23.11.1934

Blumenstock Fritz 20.01.1944

85 Jahre

Weber Fritz 19.02.1944

Schubert Ute 02.03.1944

90 Jahre

Haag Martin 22.03.1934

Wollmetshäuser Karl 06.08.1934

Schumann Günther 21.01.1939

80 Jahre

Krug Jürgen 02.05.1944

75 Jahre

Salver Heide 22.09.1939

Müller Herbert 18.04.1944

Häußler Fritz 10.09.1939

Kornau Renate 06.08.1944

Garber Manfred 06.08.1944

Wiedemann Helmut 09.10.1944

Tröbensberger Edith 17.11.1944Schmid Elisabeth 27.06.1934

Wollmetshäuser Agathe 16.11.1934

Schweinbenz Norbert 25.08.1944

Kolb Elfriede 29.03.1939

Döbler Helga 15.06.1939

Steeb Werner 07.08.1934

Gauß-Bittmann Lydia 09.10.1934

Braitmayer Ursula 26.02.1949

Webster Gil 04.09.1949

Berger Karl Eugen 25.01.1949

Bothner Gerd 12.03.1954

Rajtschan Siegfried 18.05.1954

Ihle Barbara 07.03.1949

Wieland Marion 16.01.1954

Weber Jürgen 09.12.1954

Leder Gabriele 02.12.1954

Mauch Eberhard 29.08.1954

Sailer Horst 06.06.1949

70 Jahre

Wehking Karl-Heinz 07.10.1954

Weinhart Günther 17.10.1954

Hintermaier Kurt 27.03.1949

Stöckle Isolde 04.04.1949

Walter Elsbeth 16.11.1949
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 (e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de) 

 (e-mail: Vorsitzender@wogv.de)

 Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel. 85 74 21
 (e-mail: Stellvertretende.Vorsitzende@wogv.de) 

VORSTAND:
Vorsitzender: Wirth, Steffen Linzer Str. 21 Tel. 81 41 13

Stellv. Vorsitzende:

Schriftführerin: Haag, Gudrun Wittlingerstr. 14 Tel. 69 13 99

Damen - Bastel-

 Sautter, Ralf Werenwagstr. 9 Tel. 85 69 601

 Graf, Melanie Im Aurain 8 Tel. 0176/61881835 

 Schneider, Rainer Werner-Haas-Weg 30 Tel. 81 77 950

gruppe Leitung: Wirth, Brigitte Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32
 (e-mail: Brigitte@wogv.de) 

Kelter:   Tel. 85 92 56

 Wirth, Helmut Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32

 Weber, Jürgen  Triebweg 121 Tel. 88 93 629
 

Rechner/in: -

 Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel. 69 97 09 95

Rebschutzwart: Rajtschan, Fabian Schenkensteinstr.18 Tel. 95 814 208

 Rajtschan, Fabian Schenkensteinstr.18 Tel. 95 814 208

 Maurer, Susanne Salzburgerstr, 66 Tel.  22 664 636
 Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

 Schmidt, Georg Langhansstr. 25 Tel. 81 43 01

 Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel. 85 00 49

 (e-mail: Helmut@wogv.de)

Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel./Fax 85 71 83

 Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel. 0172/7483842

Keltermeister: Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

 Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel. 87 87 82 70

Weinverwaltung: Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel.:0171/4281977

 Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel. 0171/4281977

Beirat: Bucar, Robert Elsenhansstr. 21 Tel. 85 85 61 
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